
Verlorene Erinnerung

Verlorene Erinnerung
Custos Vitae reminiscentia

Von Farleen

Epilog: Der Pakt

„In meinen Augen liegt der Sinn eines Lebens darin, jemanden zu beschützen. Man
findet eine Person, die man schützen möchte und dann tut man dies, egal auf welche
Art und Weise.
Manchmal geschieht das mit einfachen Dingen, indem man diesen Menschen den Halt
gibt, den sie brauchen. Manchmal wirklich damit, dass man sie ihm Kampf vor einem
Todesstreich bewahrt. Und manchmal, wie in meinem Fall, damit, dass man etwas tut,
was man niemals tun wollte.
Ich habe erkannt, dass die Person, die ich stets beschützt habe, mich nun nicht mehr
so sehr braucht, wie früher. Jemand anderes hat meine Rolle übernommen und auch
wenn ich darüber unzufrieden und auch eifersüchtig bin, muss ich das akzeptieren. Er
hat sich entschieden, lieber jemand anderen als Schild und Anker in seinem Leben zu
betrachten.
Das ist in Ordnung, denn es gibt mir die Gelegenheit, meinen Schützling in meine
Fußstapfen folgen zu lassen, ohne dass ich mir Sorgen machen muss, dass ich ihn
damit von mir abstoße und ihn schutzlos den Angriffen der Welt und der Dämonen
überlassen.
Aber ich habe erkannt, dass ich so, wie ich jetzt bin, nicht das tun kann, was benötigt
wird, damit er zu einem Lazarus werden kann. Ein Lazarus, der besser und
erfolgreicher ist als ich.
Ich kann ihn nicht hassen lassen, ich kann ihn nicht einem Dämon aussetzen, damit er
erwacht. Meine Position als Beschützer ist mir so sehr eingebrannt, dass ich so etwas
nicht einmal zulassen kann, das habe ich inzwischen erkannt.
Deswegen bin ich hier. Man sagt, du wärst ein Naturgeist, der Leben spendet. Ich
brauche deine Kraft, um Breaker am Leben zu erhalten, damit Memoria mir hilft,
Nolans Erinnerung zu beeinflussen. Er muss mich hassen und verachten, auch wenn es
die Dämonen sind, die ihm schaden, damit er diesen nichts nachträgt, damit er ihnen
als Lazarus besser helfen kann als ich es jemals gekonnt hätte.
Das ist der Grund, weswegen ich diesen Pakt mit dir schließen will. Ich werde alles tun,
was du von mir verlangst, wirklich alles, solange du mir nur helfen wirst... Vita.“
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